
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quelltopfartiger Quellsumpf südlich Altentreptow
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Vegetationseinheiten
Sumpfschachtelhalm-Blaugrüne Binse-Quellried; Flutender Schwaden- und Wasserlinsen-reiche Armleuchteralgen-Unterwasservegetation

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Auch wenn diese Geländemulde durch sich suhlende Wildschweine entstanden sein dürfte, könnten diese das Armleuchteralgenvorkommen
wieder schnell vernichten.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15645

X

Im Grunde genommen handelt es sich hier um eine ovale, Quelltopf-ähnliche Geländemulde, die auf den ersten Blick an einen Quellsumpf 
erinnert, der flächig mit einem Sumpfschachtelhalm-Blaugrüne Binsen-Quellried bewachsen ist und über einen sehr weichen, wabbeligen, 
nachgiebigen Untergrund verfügt. Kleinflächig sind durch Wildschweine verursachte, vegetationslose Bereiche anzutreffen. Und noch viel 
geringflächiger -wenige Quadratzentimeter- sind kleine Wasserlachen mit einer Armleuchteralgen-Unterwasservegetation vorzufinden. In 
diesem sehr flachen und mit dem Flutenden Schwaden und der Wasserlinse durchsetzten Bereich konnten sich zum Kartierzeitpunkt nicht 
einmal die Armleuchteralgen-Exemplare frei entfalten. Viel eher waren diese aufgrund des Wassermangels in komprimierter Form 
anzutreffen und ragten bis an die Wasseroberfläche. Die zu einem Drittel im Westen an ein Schlehengehölz heranragende Geländemulde 
dürfte wie auch das Biotop Nr. 4047 durch Wildschweine entstanden sein.
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schwarz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.06.2003

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 4 3 3 4 0 5 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Juncus inflexus

Alopecurus pratensis Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Carex rostrata
Chara spec. Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Galium uliginosum Heracleum sphondylium Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Lathyrus pratensis Lemna minor Mentha aquatica
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phleum pratense Poa trivialis
Potentilla reptans Ranunculus acris Ranunculus repens Urtica dioica
Valeriana dioica


